
Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallcmdtags, des Prouinzial-
ausschusses und der Zenttalverwaltungsbehörde.

Haushaltsplan
des

Provinsiallandtags, des Vrovinsialausschussesund der
Provinsial-Zentralverwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.
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Titel, !Nr.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinziell - Feuerversicherungs¬
anstalt für die Leitung nud Kontrolleder Verwaltung durch
den Prouinzinllllndtag,den Prouiuzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugcorductcuoberen Beamten. .

Verwaltungskostenbcitragin Höhe von 3"/^ der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständcder Polizeistrafgeldcrfonds
und von deu aufkommeudeuStrafgeldern (Beschlußdes
Prouiuzialuerwllltungsratsin der Sitzung vom 13,/16.
Dezember1876 bezw.des 33. RheinischenProvinzialland-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/« des Ncbenfonds
für Irreuzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksEüln (Beschlußdes Provinzialcmsschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltuugskostenbeitragin Höhe vou 5 «/<, der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-VersicherungsfondsW 5 und 6 des
Reglementsüber Gewährung vou Entschädigungfür po¬
lizeilich angeordnete Tötung rotzkrankerPferde :c. und
lungenkrankenRindviehs vom 2. Juli 1891) ....

Verwaltungskostcubeitragder Prouinzial-Straßenverwaltung
zu den Kostender Zentralverwaltung .......

Verwaltungskostcubeitragder Ruhegehnltskasseuder Land-
bürgermeistercienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
ualverbäude uud der Stadtgemcinden,sowie der Witwcn-
und Waisenuersorgungsllnstaltder Kommunalbecunteuder
Rheinprovinz ...............

UnvorhergeseheneEinnahmen uud zur Abrundung . . .

Vorschlag
des

Proviwinl-
llusschusses.

2 700

12 000

Zuschußaus Proviuzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

UechNUNgS-
jalir 1903.

4 000

12 000

9 393

15 909

130 000

7 000

49?

N« 9 533
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Mithin jetzt

mehr

60

15 768

130 000

336 000
513 500

10

7 000

498

321400

141

40

,00 200
^14 600
14 741

13 300!

weniger

1300

140

1441

Bemerkungen.

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen:
des 41. Provinziallandtags . . .' 3054,—M.

„ 42. „ ... 2687,50 „
" ^' " ' ' ' 2 478,— „

zusammen 8169,50 M.
oder durchschnittlich2723,17 M.

In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwaltungslosten mit
3°/, auf zusammen 9890 M, berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
Von dem Kölner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach nebenstehend bezogenem
Beschlussedes Promnzialausschusses3°/» als Verwaltungskasten zu berechnenund
mit 3,60 M, hierneben in Einnahme gestellt.

In dem betreffendenHaushaltspläne (Seite 548) sind zusammen 15 909 M. berechnet
und hier mit dieser Summe vorgesehen.

In dem Haushaltsplan ber Straßenverwaltung (Seite 474) ist der Betrag von
180 000 M. in Ausgabe vorgesehen.

Es sind hier die Kosten der bureaumäßigen Erledigung der Angelegenheiten der
genannten Kassen als Zuschuß zu vereinnahmen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1900

" " ^' " 1902

oder durchschnittlich245,19 M.

21,22 M.
670,92 „
43,43 „

zusammen 735,57 M.

Die Gesamtausgabe beträgt ...... 513 500
Die Einnahme der Titel I—VII ... 177 5U0
Es ist also ein Zuschuß erforderlichvon . 336 000 M,
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Titel, Nr,

,l

III,

Ausgabe.

Vrovmziallandtass.

Kostendes Provinziallandtags . . ,
Summe Titel I.

I»roVmzialausschuß und Vrovinzialrat.

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-
ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekosten der Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Prouinzial-
vertretung zur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
blluk für die Provinz Westfalen, die Rheinlande und die
ProvinzHessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-ZentralVerwaltungsvehörde.

Besoldungen.

^. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt ............ -
Zur Bestreitung von Dienstanfwcmds-und Repräsentations-

kosten persönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage . . .
AußerdemDienstwohnung.

L, Obere Beamte,

Für 6 Landesräte bezw. LcmdesbauräteGehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche, nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 M.

Zu übertragen

Vorschlag
des

Proutnztal-
llusschusses.

50 000
50 000

16 000

900

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr IM-

50 000
50 000

16 000

900

500 —
17 400

16 000

4 000

48 850

68 850

400
17 300

16 000

4 000

48 850

l 68 850
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Mithin jetzt

mehr weniger

100
100

Semerlmngen.

Es haben betragen die Kosten des 41. Rhein. Prouinziallandtags
„ „ „ „ ., „ 42. „

..........48. „

61 289,97 M.
68125,13 „
63 600,69 „

zusammen 198 015,79 M.
oder durchschnittlich64 338.6N M.

Mit Rücksichtdarauf, daß der Provinziallandtag alljährlich zusammentritt,
werden sich die Drucksachenund damit die Kostendes Landtags vermindern, fo daß
der bisherige Betrag beibehalten weiden kann.

Die Tagegelder und Reisekostenhaben betragen:
im Rechnungsjahre 1900 ... 12 617,15 M.

1901 . . . 15 407,90 „
1902 . . . 18 848,24 „

zusammen 46 868,29 M.
oder durchschnittlich15 622,76 M. Der bisherige Netrag ist beibehalten.

Zu vergl. § 100 der Prouinzialordnung.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . 662,90 M.1901 . 812,04 „

1902 . 636 ,08 „
zusammen 2111MM.

oder durchschnittlich703,67 M. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1900 . . . 233,— M.1901 . . . 495,64 „
1902 . . . 496^,16^^

zusammen^ 1225,80 M.
oder durchschnittlich408,60 M.

Der bisherige Betrag ist hiernach zu gering, es sind 500 M. vorzusehen.

Stelleninhaber: Künigl. Regierunas-Prasident a. D. Dr Renvers.
Derselbe wurde in der Schuug des 43. RheinischenPr°umz«llandtages vom

14 Februar 1903 auf die Dauer von 12 Jahren beginnend am 1 AM /W2
an S elle des mit l tzterem Tage in den Ruhestand getretenen LanoesMw '
manns Wirtlichen Geheimen 0ber-Regierungsrates vr. Klem «°w»hlt (verg.
Verhandlungen des 48. Rheinischen ^' ^' "' "^ ^"
durch AllerhöchstenErlaß vom 11. März 1908 bestätigt.

Richt vensionsberechtigteZulage . . ^____u^^
^ zusammen
Von diesemBetrage wird die Hälfte bei dem Haus¬

haltsplan ür die landwirtschaftliche Berufsgenossen¬
schaftverausgabt, so daß hier vorzusehen sind . . .

9 900 M.

4 950

Zu übertragen 4 950 M.
!'
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Titel, 'lir.

III.

,0

Ausgabe.

Übertrag

d Höhere technische Beamte.

Für 2 Landes-OberbauinsvckwrenGehälter ......

Für einen MaschineningenieurGehalt .......

Wohnungsgeldzuschußfür die 9 Beamten unter Titel III
Nr. 2-4................

v. Bureaubeamte.

Für den Landes-Ober-SekretärGehalt .......

Für den RechnungsrevisorGehalt .........

Für den ProuinziallllndmesserGehalt ........

Für 10 LandessekretäreGehälter .........

Vorschlag
des

Promnzml-
llusschusses.

Für 18 Sekretäre und 2 bei der Zentralverwaltungbeschäf¬
tigte BauamtssekretäreGehälter .........

Zu übertragen

68 850

Betrag
für das

Uichnungs-
jähr 1903.

^ ^5

68 850

15 500

5 300

5610

5 400

4 500

4 800

37 000

199 800

15 500

5 300

5 610

5 400

4 500

4 800

36 350

48 940

195 250

Mithin jetzt

mehr
^___4

wemger

29

Bemerkungen.

650

3 900

Übertrag
8 500 M.

900 „Landesrat Vorster, bisheriges Gehalt,
Nicht pensionsberechtigteZulage . . zusammen
Landesbaurat für Tiefbau Görz, bisheriges Gehalt ,
Lllndesbaurat für Hochbau Ostrop, bisheriges Gehalt
Landesrat Adams, bisheriges Gehalt.....
Landesrat Dr. Große, bisheriges Gehalt ...

Summe

Außerdem für die ständige Stellvertretung des
Landeshauptmanns nichtpensionsberechtigteZulagevon

4 950 M.

9 400 „
13 000 „

8 500 „
6 000 „
6 000 „

4? 850 M.

1 000
Summe 46 850 M.

^?3«at Schaum, bezieht das Höchstgehaltvon . 8 000 M.

2. Baurat Esser, bisheriges Gehalt . . . ^^^°°^

Stelleninhaber- MaschineningenieurOslender, bisheriges Gehalt 5300 M.

4 550

Stelleninhaber: Debusmann, bezieht das Höchstgehaltuon 5400 M.

Stelleninhaber: Nheinert, bisheriges Gehalt 4500 W.

Stelleninhaber: Kehscheidt,bezieht das Höchstgehaltuon 4800 M.

Gtelleninhaber: 1. Dahin, bisheriges Gehalt , .
2. Hild, bisheriges Gehalt . .
3, Cleue, bisheriges Gehalt , .
4, Vtrauuen, bisheriges Gehalt .
5. Alsdorf, bisheriges Gehalt .
L. Brauns, bisheriges Gehalt
?. Derksen, bisheriges Gehalt .
8. Stoppen, bisheriges Gebalt
9. Ungermann, bisheriges Gehalt

IN. Mindergan, bisheriges Gehalt

4 150
3 950
3 850
3 850
3 600
3 600
3 600
3 600
3 400
3 400

M,

zusammen 3? 000 M.

3 850
3 800Lunkenheimer.bezieht das Höchstgehaltvon

Noesenberg, bisheriges Gehalt ......°°^
Kenn, bisheriges Gehalt..... .„
Nau, bisheriges Gehalt........
Ackermann, bisheriges Gehalt

Stelleninhaber: 1.
2.
3.
4.
5.
6. Ehlen. bisheriges Gehalt........f ' ^
7. Baronsly. bisheriges Gehalt.......^>^
8. Wallbruch, bisheriges Gehalt.......^o""
9. Nrinkmann, bisheriges Gehalt......^.'""

10. Hoffmann, bisheriges Gehalt

M,

3 230
2 700

Zu übertragen 30 590 M.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzwl-
llUAschusses.

Übertrag 199 800

11 Für 8 technischeVurecmbeamteGehälter

^

Beirag
für das

Kechnungs-
jähr 1903.

195 250

28 150

Für 8 Bureaucissistenten Gehälter 12150

Für 3 BureaugehilfenGehälter ..........

Wohnungsgeldzuschußfür 52 Bmeaubeamte (Titel III Nr.
6—13) je 432 M .............

28150

12150

Zu übertragen

4 500

22 464

26? 064

4 500

21600

— 261 650
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Mithin jetzt

mehr umnger
Bemerkungen.

4 550

864

5414

Übertrag 30590 M.
Stelleninhaber: 11. Wiertz, bisheriges Gehalt........ 2 250,,

12. Kessel,bisheriges Gehalt ........ 2 250 „
18. Schweder, bisheriges Gehalt....... 2 250 „
14. Clsment, Anfangsgehlllt........ 2 000 „
15. Meine, Anfangsgehalt......... 2 000 „
1«. Heups, Anfangsgehalt......... 2 000 „
17. Andrs, Anfangsgehalt......... 2 000 „
18. Bongs, Anfangsgehalt......... 2 000 „

47 340 M.
Außerdem:

1. Müller, Vllullmtsfekretär, bisheriges
Gehalt ..........2 950M.

2. Nöthen, Vaullmtsfekretär, bisheriges
Gehalt .......... 2 550 „___5 500^,,^

zusammen 52 840 M.
Der Sekretär Cleue wurde zum Landesselretar befördert, der Sekretär

Schweder war früher bei der RheinischenlandwirtschaftlichenNerufsgenoffenschaft
beschäftigt.

Die Blluamtssekretäre sind bei der Auflösung von Vauamtern entbehrlich
geworden und werden aushilfsweise bei der Zentraluerwaltung beschäftigt.

Stelleninhaber:
1. TechnischerLandessekretär, Architekt Docter, bisheriges Gehalt 3 950 M.
2. TechnischerLandesselretar, Architekt Zarth, bisheriges Gehalt 3 850 „
8. TechnischerLandessekremr, Ingenieur Veese, bisheriges Gehalt 3 850 „
4. TechnischerLandessekretär, Ingenieur Hepp, bisheriges Gehalt 3 850 „
5. TechnischerLandesselretar Schmitz, bisheriges Gehalt .... 3 600 „
6. TechnischerLandesselretar Scholz, bisheriges Gehalt .... 3400 „
7. VermessungstechnikerKrumpholz, bisheriges Gehalt ..... 8 150 „
8. Landmesser Schulter, bisheriges Gehalt ........ 2 500 „

zusammen 28150 M.
Der bei der Strastenuerwaltung beschäftigte vereidete Landmesser Schulter

wurde als Landmesser angestellt.

Stelleninhaber:
1. Vinz, bisheriges Gehalt.............. 1 650 M.
2. Noselcr, Anfangsgehalt.............. 1 500 „
3. Kirchner, Anfangsgehalt ............. 1 500 „
4. Herdieckerhoff,Anfangsgehalt ............ 1 500 „
5. Kühler, Anfangsgehalt.............. 1500 „
6. N. N., Anfangsgehalt.............. 1500 „
7. N. N., Anfangsgehlllt.............. 1 500 „
8. N. N., Anfangsgehalt.............. 1500 „

zusammen 12 150 M.
Die NureaullssistentenClsment, Meine, tzeups, Andr6 und Bongs sind zu

Setretären befördert. — Um die im Dienste befindlichenAnwärter nach Bestehen
der «orgefchriebenenPrüfung in etatsmäßige Stellen befördern zu können, ist
die Beibehaltung der Stellen notwendig,

Stelleninhaber:
1. Klepfig, bezieht das Höchstgehaltvon . . . 1500 M.
2. Kennig, „ „ „ „ ... 1500 „
3. Paus, „ „ „ .... - 1500 „

Summe 4 500 M.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m.

i?

i«

,0

^0

IV.

N. Kllnzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt , .

Für 9 KanzlistenGehälter ....

Übertrag

Vorschlug
des

Prouinzwl-
ausschusses.

Wohnungsgeldzuschußfür 10 bei Nr. 15 und 16 ausgeführte
Kllnzleibeamte ..............

1?. Votenmeister (Hausmeister im Ständehause)
und Boten.

Für den BotemneisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht,
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 540 M.

Für 4 Boten Gehälter ............
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumenteist pensionsberechtigtzum Betrage von 440 M.
(340 M. für Wohnungund 100 M. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel III

Andere persönlicheAusgaben.

Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter ....

267 064

3 400

15 955

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1903.

4 320

2 400

5 000

261650

3 400

16 315

1320

Zu übertragen

299 459

4 320

2 400

000

1320
294 405

23170

23170-

23 720

23 720
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

5414

360

Stelleninhaber: Landesselretcir Grefei, bisheriges Gehalt 3400 M.

Stelleninhaber:
1. Hansen, bisheriges Gehalt . . 2 005 M.
2. Munkelt, bisheriges Gehalt . 2 005 „
3. Beck, bisheriges Gehalt . . . 2 005 „
4. Krause, bisheriges Gehalt . 1860 „
5. Knolle, bisheriges Gehalt . 1860 „
6. Straßer, bisheriges Gehalt . . I 720 „
7. Zanke, bisheriges Gehalt . . . 1500 ,
8. Willems. bisheriges Gehalt . 1500 „
9. N. N., Anfangsgehalt . . . . 1500 .,

zusammen 15 955 M,

550

550

Der Kanzlist Schroup wird eine der im Haushaltsplan der Fürsorgeerziehung
bewilligten Kanzlistenstellenerhalten, ebenso der inzwischenangestellteKanzlistLang.

Zur Bewältigung der vorliegenden Kanzleiarbeiten sind, da drei Kanzlisten
mit Nureauarbeiten mechanischerArt beschäftigt sind, die bisherigen Stellen
beizubehalten. Trotz Vermehrung der Stellen der Kanzlisten um eine wird noch
ein Teil der Kanzleiarbeiten gegen Kopialien ausgeführt werden müssen.

Stellenmhaber: Puurrier, bezieht das Höchstgehaltvon 2400 M,

Stelleninhaber:
1. Schmitz,beziehtdas Höchstgehaltvon 1 500 M,
2. Frechen, bisheriges Gehalt ... 1 275 „
3. Nißling, bisheriges Gehalt ... 1150 „
4. Müller, bisheriges Gehalt . . 1075 „

zusammen 5 000 M^

Im Ständehause kann nur dem als Portier fungierenden Noten Dienstwohnung :c.
gewährt werden, weshalb an 3 Noten die entsprechendeGeldentschädigung gezahlt
werden muß.

Es ist aus dieser Summe zu zahlen:
1. An Landesbauiuspektül SchweitzerZulage (2000 M,)
2. An LandesbauinspektorThomann (4860 - 660 M,) -- , . . 5 460
3. An einen Landesbaumeister für Hochbau (4800 > 660 M.) -- 5 460
4. Für 3 bei der Zentralstelle beschäftigteAssessoren-

2 000 M.

10 250
zusammen 23 170 M.

Das Gehalt des Landesbauinspeltors Schweitzer(4950 M.) wirb aus dem
Haushaltsplan für die Etraßenverwaltung (Titel II Nr. I, Seite 475) gezahlt.

Durch die Ausführung neuer Anstalten und die baulicheUnterhaltung dieser
und der bisherigen Anstaltsbauten haben sich die Geschäfte des Landesbaurats
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Titel.

IV.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzwl
ausschusses,

Übertrag

Für einen Laudespsychiater im Nebcnamte.....
Für Hilfsarbeiter im Vurcaudieuft einschließlichderjenigen im

Rechnungs-Revisionsburenu, Dispositionsfonds in Diäten-
form zur Verfügung des Landeshauptmanns.....

Für Hilfsarbeiter in der Kanzlei, Dispositionsfonds in
Diäteuform zur Verfügung des Landeshauptmanns sowie
für Kupialien ..............

Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbcamte der
Provinzialuerwaltung sowie für pensionierte Beamte und für
Hinterbliebene von Prouinzialbeamten, zur Verfügung des
Landeshauptmanns .............

Summe Titel IV.

23 170

4 000

15 000

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1903.

23 720

4 600

7 000

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Beamten

Ä. Unterhaltung des Standehauses mit Umgebung sowie
Unterhaltung des Dienstwohugebäudes für den Landes¬
hauptmann ...............

Zu übertrageu

53 770

30 000

4 000

15 000

3 000

Provinziallandtag, Provinzialausschuß, Zentralverwaltung.

Mithin jetzt

mehr

1600

12 000

42 000

7 000
52 720

30 000

1600

wemger

500

Bemerkungen.

1050

5 000

— 35 000

7 000

7 000

für Hochbau in einem derartigen Umfange vermehrt, daß derselbe zur Bewältigung
dieser Geschäfteohne die dauernde Mithilfe eines ständigen Hilfsarbeiters nicht
mehr imstande ist. Das Bedürfnis hat es daher erheischt, diesen Hilfsarbeiter
in der Person eines Königlichen Regierungsbaumeisters anzunehmen und
diesen, da eine längere Beurlaubung aus dem'Staatsdienste nicht zu erreichen
war, nach einer halbjährigen Probe dauernd in den Prouinzialdienst zu über¬
nehmen und ihm das vorgesehene Gehalt zuzusichern.

Endlich werden an der Zentialuerwaltung zur Zeit noch zwei Gerichts-
Assessoren als wissenschaftlicheHilfsarbeiter beschäftigt, die einstweilige Bei¬
behaltung der vorgesehenen drei Stellen ist jedoch durchdie Geschäftslagebedingt.
Für einen cmsgefchiedenenälteren Assessor ist noch ein Ersatz einzuberufen, für
den eine geringere Vergütung vorgesehen weiden tonnte.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr, Oebekein Bonn wahrgenommen.

Es sind im Ja hre 1902 hier ausgegeben worden 26 394,85 M. — Aus dem neben¬
stehendenFonds werden die Vergütungen für die diätarisch beschäftigtenBeamten
und die Vergütungen bezw, die Unterhaltungszufchüssefür Militär- und Zivil-
anwärter bestritten. Auch nach Besetzung der Assistentenstellenwerden die noch
bleibenden 6 Mlitäranwiirter, 2 Zivilanwärter, 4 Bureauhilfsarbeiter und endlich
ein Ingenieur zur Hälfte (die andere Hälfte wird aus Neubaufonds bestritten)
aus dieser Position 14 250 M. zu beziehen haben.

Aus nebenstehendemFonds erhält nach Besetzung der etatsmäßig vorgesehenenKanz¬
listenstellen ein diätarisch beschäftigter Kanzleihilfsarbeiter seine Vergütung.
Außerdem werden aus demselben die Kouialgebühren bestritten. Letztere haben
betragen in 1900 . . 2 603,29 M.

„ 1901 . . 1475,— „
„ 1902 . . 3 883,26 „

zusammen 7 961,55 M., oder durchschnittlich2653,85 M.
Os werden hier daher 46U0 M. eingestellt.

Der seit Jahren ausgeworfene,
behaltensein.

den BedürfnissenentsprechendeBetrag dürfte beizu-

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900
...... „ ,. <. 1901
............ 1902

26 883,98 Vi.
30 911,62 „
26 303,64 „

zusammen 84 049,24 M.
oder durchschnittlich28 016,41 M.

Gs dürfte der bisherige Etatsbetrag beizubehalten fem.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . .

!, ,' 1902 . .
zufammeu

oder durchschnittlich6819,48M.

7 706,24 W.
3 934.89 „
8 817,30 „

20 458.43 M.

Mit Rücksicht auf den gemäßpolizeilicherAnordnung auszuführenden Anschluß
der Aborte an den Kanal und den dadurch erforderlichenUmbau der Abortanlagen

5*
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Titel.

V.

Nr, Ausgabe.

Übertrag

d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, Hagelver-
sicherungsbeitragfür das Oberlicht im großen Sitzungs-
sallle sowiefür Steuern der Gebäude .......

Vorschlag
des

Provinz«!-
ousschusses.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1803.

o, Beschaffungund Unterhaltung des Inventars

ct. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnisse

e. Druckkosten

f. Aktenheftcn und Buchbinderarbeiten

3. Beschaffungund Unterhaltung der Geschäftsbibliothek.

K, Porto, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete

i, Beleuchtungder Bureaus

Zu übertragen

42 000

1 104 60

2 500

4 000

4 000 —

2 700

1500

13 200

3 900

35 000

1 104 60

2 500

4 000

4 000

2 700

1500

13000

3 900

74 904 60 67 704 60

Pro vinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.
3?

Mithin jetzt

mehr

7 000

200

weniger

^ <5

?200

OemerKungen.

im westlichenTrevpenturm, im westlichenSouterrain und !M Keller und mit
Rücksichtauf andere dringend erforderlich gewordene größere Instandsetzungs-
arbeiten im Standehause hat hier ein erheblichhöherer Veirag emgestelltwerden
müssen. Der Ansatz wird im folgenden Rechnungsjahre nach Ausführung der
Arbeiten wieder herabgemindert werden.

Ls sind zu zahlen
».) an Versicherungsbeträgen:

1 für das Standehaus und das Dienstwohngebaude, Elisabeth-
straße Nr. 11................^'^

2. Mobilaruersicherungsbeitrage ........' ' ^ ^ ,^'^ "
3, tzllgeluersicherungsbeitrag für das Oberlicht im Sitzungssaal 46,50 „

d) an Steuern .................___4 32 — „
zusainmen 1104,60 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 1 54« 67 M.1901 . . 6 009,^.'! „
", „ 1902 . . 2 484.15 „

zusammen 7 042,05 M.
oder durchschnittlich2347,35 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 3 259,46 M.1901 . . 4472,72 „
" ',' " " ^02 . . 3 308,59 ,.

zusammen 11 040,77 M.
oder durchschnittlich3680,26 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 4175,56 M.

" ", ", ^02 '. ' 3 162',61 "
zusammen 10 965,99 M.

oder durchschnittlich3655,33 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnuugsjahre 1900 . . 2 569,08 M.1901 . . i>(!0^,^ ,,
1902 . . 3 105,68 „

zusammen 8 676,98 M.
^ oder durchschnittlich2892,33 M. Auch hier wird der bisherige Ansatz genügen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 1 482,90 M.
.......... " 1902 ' ' 1370,07 "

zusammen 4 059,05 M.
oder durchschnittlich1353,02 M. Der bisherige Ansatzist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 12 617,77 M.
1902 ^ ^ 13 233, 63 "

zusammen 89 208,60 M.
oder durchschnittlich13 069.53 M. -Zs sind 13 200 M. vorzusehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . ^20,08 M.
l902 ' . 3 91l'?7 ,"

zusammen 11 796,33 M.
oder durchschnittlich3932,1! M. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.
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Titel.

V.

VI.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Proutnzml-
ausschusses.

Übertrag
K. Heizung der Bureaus und Zentralheizung der Dienst¬

wohnung des Landeshauptmanns ........

1. Reinigung der Bureaus

m. Wasscrzius,Kanalgebührenuud sonstige Abgaben

n. Kraukenvcrsicheruug der Heizer und Putzfraueu sowie Bei¬
träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- uud Kanz¬
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Stäudehause .

o. Für Hilfeleistungder Heizer im Botendienst sowie zur
Abrunduug diesesTitels ...........

(Die unter V 2-' bis n aufgeführten Ausgabepostcn übertragen sich
gegenseitig.)

UnterstützungehemaligerArbeiter und Arbeiterinnenim Stände-
Hause auf Grund der vom 42. RheinischenProvinzialland-
tage genehmigtenGrundsätze,betreffend die Invalidenver-
sorgung der nicht ruhegchaltsbercchtigteuAngestelltenund
Arbeiter der Rheinischen Provinzialverwaltung . . . .

Für Dienstkleidungdes Boteumeistersund der Voten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Nerwcudnng
in das nächste Jahr übertragen,)

ZuUmzugstoste!i,uuvorhergesehenenAusgllbeuundzurAbruuduug
Summe Titel VI.

74 904

7 000

4 300

1000

Betrag
für das

Uechnungs-
jnhr 1903.

60

180

61o

1000

40

67 704

8 000

3 900

940

60

180

333

89 000

2 000

1871

3 871

32

142

1000

82 200

2 000

1575

3 575

08
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Mithin jetzt

mehr

7 200

400

60

282 0«

7 942 08

weniger

296

296

1000

142 08

1 142,08

6 800- — —

SemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 .. 8 610,79 M.
„' „ „' 1W1 . . 8 211,05 „

1902 . . 617 2,18 „
zusammen 22 994,03 M.

oder durchschnittlich7664,68 M.
Mit Rücksicht auf die Ausgabe im Jahre 1902 find nur 7000 M. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 ... 3 672,76 M.
1901 . . . 4 290,54 „

^ ^ „ „ „ „ 1902 . . . 4 508,22 „
zusammen 12 4?1,52^M

oder durchschnittlich4157,17 M. Es werden hier 4300 M. vorgesehen.

Aus diesem Titel ist zu zahlen:
1. Der jährliche Wasserzins mit etwa...... 560,— M.
2. Die Kanalgebühren ........... 103,97 „
3. Für Latrinenreinigung etwa........ 300,— „
4. Für Überwachuug des Telegraphen-Signalgebers . ___36, — „

zusammen 999,97 M.

Es sind nil Krankenuersicherungsbeitrngenund an Beiträgen zur Invalidenversicherung
etwa 170 M. zu zahlen. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgaben haben betragen im Rechnungsjahre 1900 , , 289,01 M,
...... „ 1901 . . 571,91 „

5' '/, „ „ „ „ 1902 . . ^85,15 ^^
zusammen 1 746,07 M.

oder durchschnittlich562,02 M. Der eingestellteBetrag genügt.

Derartige Unterstützungenfüllen ferner unter einen, befonderenAbfchnittdes Pensions-
etats verausgabt werden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 , , . 861,— M.
1901 . . . 1262,70 „

'....... „ 1902 . . . 6 10— „
zusammen 2 733,70 M.

oder durchschnittlich911,23 M. Der bisherige Ansatz genügt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900

1902

1 626,50 M.
2 561.53 „

772,30 „

oder durchschnittlich1653,44
zusammen 4 960.33 M.
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Titel.

,!,
III.
IV.

V.
VI.

Nr. Ausgabe.

Wiederholung.

Provinziallandtag ..............
Piovinzicilausschußund Prouinzialrat ........
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben .............
Sonstige Ausgaben ............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Promnztal-
llusschusses.

50 000
17 400

299 459
53 770
89 000

3 871

513 500
513 500

Betrag
für das

VechnungZ-
jähr 1903.

50 000
17 300

294 405
52 720
82 200

3 575

500 200
500 200

Provinzillllandtag,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

100
5 054
1050
6 800

296

13 300
13 300

— — —
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